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Von Ulrich Weber

TT as man im Zug bisweilen hört,

uns manchmal nervt und manchmal stört.

.Ha schimpft ein Mieter laut: «Mich deucht,

mein Keller ist ein bisschen feucht,

und in der Stube an der Wand

ich gestern doch ein Sprünglein fand.

Spurt der Vermieter jetzt dann nicht,
dann geh ich bis vor Bundesg'rieht.»

^Evin
andrer frisch gezügelt hat

in eine mittelgrosse Stadt.

Nim stellt er fest: «Der Flugverkehr
ist hier noch stärker als bisher.

Nun, wenn die Stadt nicht gleich was tut,
dann lauf ich Sturm, und dann fliesst Blut!»

"^\^on
einer grossen Schweinerei

sprach jemand in der Bäckerei:

«Mein Zahnfleisch ist stets wund und nackt,

weil ihr das Brot zu lange backt!

Wenn das nicht ändert, sag ich <leck>

und geh zu einem andern Beck!»

In Bagdad und auch anderswo,

da wär'n die meisten Menschen froh,

wenn sie nur diese kleinen, netten,

gar schrecklichen Probleme hätten.
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